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1. Einleitung

Unter den verschiedenen Arten der Leichenbehandlung hat besonders
das Aussetzen der Toten auf Bäumen oder Plattformen die Aufmerksamkeit

 der Reisenden auf sich gezoge'n. So groß jedoch das Erstaunen über diese
„merkwürdige“ Art der Totenbestattung war, so wenig hat man über die
Motive derartiger Leichenbehandlung erfahren können. Auch die zahlreichen
Spezialuntersuchungen über Begräbnisarten in den verschiedenen Erdteilen
haben keine befriedigende Erklärung — falls eine solche versucht wurde —

gefunden. Meist waren es rein praktische Gründe, die man hinter dieser Be
stattungsart zu erkennen glaubte : daß entweder der arktische Eisboden ein
unterirdisches Begräbnis verhinderte, oder daß man die Leiche vor wilden
Tieren schützen wollte.

Die vorliegende Arbeit erhebt keinen Anspruch, das umfangreiche Mate
rial vollständig zu erfassen, sondern will einige- Beiträge zur Phänomenologie
dieser Bestattungsart liefern. Von besonderer Bedeutung erschienen mir dafür
die Vorstellungen von der Seele — insbesondere der Seele nach dem Tode —

und die Vorstellungen über das Totenland.

2. Die erhöhte Bestattung von Mensch und Tier bei den sibirischen Jägern

a) Tatsachen

Die Hauptwirtschaftsform der nördlichen sibirischen Eingeborenen ist
bis ins 19. Jahrhundert hinein die Jagd gewesen. Daneben kommt die Ren
tierzucht so gut wie ununterbrochen von den Tschuktschen bis zu den Lappen


